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Nr. 45
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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1431

EL FT S E T E

De Gigerliheiri zeiget
Gschmack

fO

I De Gigerliheiri fahrt mit \ v
siner besdite Oepfelsorte i d'Stadt. Reinette
Derig wo me bis im Früehlig cha lagere! Zur
Frau Schlängg. Hü, Lisi!

2« Er chunnt ehe rächt. D'Frau
Generaldiräkter Schlängg gaht grad zum Huus us. Sie
wirft en z'friedne Blick uf d'Oepfel, und de Heiri wirft
en Blick uf d'Frau Generaldiräkter.

3a Grad e so es Hüetli
hät sie ufgha! Mini Ka-
thrii lueget zwenig uf

_ ihres Üsseri!

6a So gseht die Sadi vo hinne us!
Aber der anderi Huet hät me Schigg!

* 7a Du liebi Ziit.
Heiri, was bischt au!?

8a Lueg Di a! Wie
Dini eigeni Großmuetter gsescht us,
wo sie tuusig Wuche-n-alt gsi ischt.

9 a Hä, sie ischt doch nid " * "J

ugschickt, die neu Mode
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